
^M'chlüUchüHlttk /
Gnädigster Fürst und Hm.

S werden Eu. Durch!, sich nicht frembd vorkom-
men lassen / daß ein unbekandter Diener sich un-.
terfangendürffen/mitseiner unterthanigstenAuf-

wartung eine so öffentliche zu machen/ und mit de-
ro hohen so gar ungemeinen mcnrk vor sich gleichsam sein
besonder Gepränge zu treiben/ welche Freund und Feinde/
jene zur Liebe/ diese zur Furcht/ beede zu tieffster Vcnerse-
rion und Hochachtung verbunden.

Es hat der Höchste das oberste (^ommanäo derer Jh-
ro von denen hohen Dülmen anvertrauten Waffen so herr¬
lich geseegnet / daß dardurch der von seinen grossen ?ro-
ZreNn gar zu übermüthig gemachte Feind erstlich in dem
Lauffdererselben gehemmet und aufgehalten/bald hernach
aber mit solcher Krafft und Nachdruck niedergeleget wor¬
den/ daß er nicht nur den grimmigen Vorsatz/ sich weiter
zu ergieffen/ja gantzTeutschland gleich einer wilden Fkuth
zu überschwemmen/ nicht nur seine grosse velleim, welche
projeöwter Massen hinaus zu führen / er schon m procin-
ötu gewesen / nicht alleine seine bereits erworbene Vor¬
theile und darausgebauete Königreiche/ sondern auch theils
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seine von uhralten Zeiten her ihmc zugcstandcne oder in
neulichcn Zeiten sc^uirirce Fürstenthümer und Lande/Feld-
Land-und Reichö-flüchkigcr weift verlassen/ und sich derer-
selben noch bis anjetzo äestiruiret sehen müssen.

Wer sich des sWAirt-und gefährlichen Zustandes erin¬
nert/ in welchem unser Vaterland Teutscher Nseion cheils
gelegen/ thcils in steiler ängstlicher Erwartung derer Din¬
ge/ die noch ferner kommen würden/ geschwebct/ hat noch
jetzo z» thun/ sich zu besinnen und zu bcgreiffcn/ wie ein so
grosses Merck in so kurtzcr Zeit/ und gleichsam mit einem
Streich auögcrichtet / nicht nur denen Überwältigt- und
Bedrängten einige Erleichterung/ sondern auch vollstän¬
dige Hülff und Befreyung von ihren Feinden verschaffet/
auch diesen/ waösic an jenen auögcübet/gusso mancherlei)
weise wiederum vergolten worden.

In welcher gantz besonder» c.ilz,nicec mein tpcciul
Vaterland/die edle Stadt Augspurg gestccket/ in welchen
Zügen und der äußersten schon am Rand gestandenen Ge¬
fahr sic sich befunden/ durch eine bereits angestellt gewese¬
ne Lomizuüion in die Asche gelegct/und mit ihren herrli¬
chen Gebäuden/ zu einem Srcinhauffen gemacht zu wer¬
den/ der seiner e^ommitcmcion und Gnade noch nicht
gäntzlich vergessene GOtt aber durch Dero tapfere Hand
diesen schon im Feuer-Ofen gelegenen Brand heraus ge-
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rücket/auch darneben an ihren Treibern sie noch diese Freu¬
de/ mit ihren bis dahin in Thranen gestandenen oder ge¬
flossenen Augen sehen lassen/ wie dieselbe / da sie niemand
noch als ihre Furcht gejaget/ die mit so grimmigem vomi-
nar t) rannilitte Stadt flüchtiger weise zu verlassen gezwun¬
gen wor den/und also der wunderbahre GOtt/der eben al¬
leine solche Wunder thun kan/ ihr dasjenige lassen wieder-
sahren/ was denen Gefangenen Zions begegnet/ da sie der
HErr erlöset/ und sie darüber worden/ wie die Träumende/
daß ihr Mund voll Lachens/ und ihre Zunge voll Rühmens
worden; wie (sage ich) dieses alles sich begeben/ haben
Eu. Durchl. selbsten von denenjenigen vernommen/ welche
so fort/ nachdeme ihnen sothane wunderbahrliche Erlösung
gediehen / an Dieselbe wie auch an des vortrefflichen Hel¬
den und Printzenö von Savoyen Durchl. nomine 8en3-
tÜ8 ?opu!ique HuAuttani abgeschicket worden/um vonso-
thaner erfreulichen Veränderung unterthanigste Nach¬
richt/ und zugleich ihre schuldigste Danckerkantnis zu ver¬
nehmen zu geben. Und wird diese Stadt/ so lange sie noch
stehen wird/ insonderheit diejenigen/ welche diese Irani¬
sche selbst ansehen/ja mit sich spielen lassen müs¬
sen/ nimmermehr vergessen können/ wie unschuldig sie Ln die¬
ses Unglückgeführet/ ja gestürtzet/wie schändlich sie äesticui-
ret/ dem zwar ohne ihre Verschuldung irmirten/ jedoch
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nicht ohne raison ergn'mten Feinde in die Hände gelieffert/
daraus von demselben gedranget/ geplagct und cOrmemi-
rct/ und dann/ wie herrlich sie durch diese Heede Helden/ver-
mittelst einer ran^uanaexmaclAna erschienenen Hülffe ge¬
rettet/und eben in deme/ da sie schon aufder Spitze ihres
plXcipmi, Umsturtzeö/ und gantzlicher Verwüstung gestan¬
den/vor dem Verderben wundersamer weise erhalten wor¬
den.

Es haben diese so gar hohe und ungemeine Kkenra so wol bey
dem allerhöchsten Reichs-Ober-Haupt/ als sämtlichen getreuen
Reichs-Gliedern unumgänglich/ und gleichsam durch eine unab-
weichliche Lonlcquen2,auch eilte ungemeine Liebe und äüeNion» die
Liebe aber und MeLHon. welche/ wann sie rechtschaffen ist / und
nicht durch äußerliche Zufälle gehindert wird/sich nicht anders als
thätig erweisen kan/ das Verlangen und denVorsatz erwecket/ so
ausserordentliche Verdienste auch auf eine ausserordentliche Weise
zu ehren/ und wie hoch sie dieselbige schätzten/ durch eine Mukre
und eciaranre Probe, nicht nur Eu. Durch!, nicht alleine der bey
Dero Ehre so hoch mrerellurten großmächtigstenKönigin/sondem
auch dcr gantzen oder doch zum wenigsten der europäischen Welt
vorzulegen und zu erkennen zu geben. Und dieses ist geschehen
von unserem AllerdurchlauchtigstenOber-Haupt durch gnädigste
(7on5erirung des R.Fürsten-Standes/samt der zu einem Fürsten¬
thum erhabenen Herrschafft Mindelheim / wie auch ferner nebst
diesem von dem gesamten mit seinem Ober-Haupt auch hierinnen
so gleich gcsinnetcn und einstimmcnden Reichö-Oorvoro, durch er¬
folgte Coopnrung in ihren Fürst!. Reichs-Senar, welche/ da sie son¬
sten bey denen Einheimischen insgemein und etwa durchgehend
jedesmalen so schwere OiKculrcren zu finden pfleget/ ihren so gar
unanstößigen Fortgang gewonnen / daß man sich vielmehr eine



einhellige Freude gemacht/ diese edle Pflantze aus stembden und
weit über die See entlegenen Landen auf Teucschen Grund mW
Boden zu versetzen/ deme es noch in Uaru percArmjrarjb bereits so
herrliche und heilsame Früchte gewagen; Solcher gestalt/ daß
man diesen ausländischen Helden (es eigentlich zu geben) nichtaä.
mkriret/ sondern/dengantzen Verlaustnach allen seinen Prassen
aufdas bequemste/ so viel dieses geringen Orts geschehen mögen/
zusammen zu fassen) das Kayserl. Ober-Haupt denselben gnädigst
gleichsam etngeladen/ die vortreffliche R. Glieder in ihrem hoch-
ansehnlichen Corpore reprXlenrarivo,nach denen kurtz vorher aber¬
mals erworbenen herrlichen v iLorien, wie in einem Triumph mit
Frolockcn eingehohlet/ auch sodann mit höchster Freude und ge¬
ziemenderEhrerbietung umfangen.

ES wird zwar weder unfern noch künfftigen Zeiten an vor¬
trefflichen inZemenmangeln/welchein Beschreibung derGeschich-
teunsereS jetzigen 8eculi oder sonstenDcro XlaZnalien mit anständi¬
gen eloxien werden zu ptLconillren wissen. Jedennoch wird teure
Geschicklichkeit/ sie habe eS so hoch gebracht/ als cs von Menschli¬
cher Geschicklichkeit gebracht Werden kan/ auf die excellive arro-
ßanr gerathcn/ daß sie ihre encomia denenjenigen eloZUs gleichgül¬
tig halten solte/ welche in loco sröue convenrursrn illuttri von so
vielen Churfürsten und Ständen / Catholisch-und Evangelische!;/
Geistund Weltl./ zwar durch den Mund ihrer Gesandten/ jeden¬
noch/ in einer sonst nicht leichterhörten Karmome.aus cinstimigen
Hertzen/ia gleichsam unoore, obgleich mit einiger ^anscion derer
Worteund expreMoncn gesiossen.Und wieich die Ehre habe/einem
hochansehnl.Fürstl. Hause/ob gleich nritUnvermögen/ zu dienen/
welches zu sothanerallgemeinen Beehrurrg ihrebeyfalligeStimen
zuJhrer selbsteigenenVergnügung gegeben/alfo habe ich denensel-
benmeines geringstcnOrtS/so weitsichs pro cvnäirione mea praLricl-
ren lassen mögen/ es nachzuthun/meinen Mangel solcher gestalter¬
setzen wollen/daß da ich mit meinem lu tkrgxio darzu unmöglich con-
currwen können/ ich die ausgefallene Oecrera, 8utkrL§i2 und Oonclu-
sa^durch deren receciüoa mir gleichsam Lppropruret/ und durch de-



ren pubNcinmg meine Unvcrmoglichkeit zu der allervollkossrenstei
Genüge erstattet. Deren gnädigsten Aufnahme ich mich auch so
gewissvcrstchert halten kan/ daß ichviclmehrderGewohnheitund
Lt)'!o der vcölcarion seineFolge zu thun/als daß ich es vor noth-
wendig erachten tönte/ diese Bitte noch beyfügen wollen / sotha-
ncm u'ntcrthänigstcn orrlenr eine gnadigsteAnnahme wiederfah¬
ren zu lassen. Und diese Bitte schliesse ich mit dem hertzlichen
Wunsch/daßderHöchfte/welcher Siezu einemfo herrlichen Rüst¬
zeug ausersehen und tüchtig gemachet / deren hochvernünfftige
Anschläge und tapfere Thaten nrit seinem allmächtigen Seegen
ferner begleiten/ crönen/ zu gemeinem Reichs-und Weltwesen er»
Mießlich und fruchtbar machen/darbenebenaber auch deroselben
hcrtzlich und beständig zu erkennen geben wolle/ daß Sie allen ih¬
ren 8uccets , Sieg und Ruhm eintzjg und alleine demjenigen zu
Dancken/ vor dessen «wtuhl die Aeltesten ihre Cronen in tieffster
8ubmia'ion mit der Erkäntnis hingeleget/ daß ihm alleine Preiß/
Ehre und Danck gebühre/und er alleine Preiß und Ehre zu neh¬
men würdig seye; Als welches das sicherfteund zuverläßigste Mit¬
tel ist/ den Höchsten (der billich von dem Sieg/ so alletne'von ihm
herkömmt/den Danck unddieEhre auch alleine und pnvarive ha¬
benwill) unserer Narrine (die es zwar sonsten um ihn bisher noch
wenig verdienet) ferner beyzubehalten/und zu weiterer atlerkräss-
tigsten auf eine solche ihme allerdings anständige Arth
und Weiscverbindlich zurnachen.

Und wie ich mir keine Besorgnis aufsteigen lassen kan / daß
Deroselben dieser von sechsten aus freyen stucken beschchene An¬
trag frembder Dienste solte entgegen feyn; Also verbleibe ich in
Der'Zuversicht gnädigster Genehmhaltung in unausgesetzter 6s-
voriorr

Eu> Fürst!. Durch!.
Gotha/den
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1. Pfänner.
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